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738847-2026 - Wettbewerb

Deutschland — Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbiiros und
Priifstellen — Planungsleistungen Stadt Karlsruhe Tiefbauamt, Sanierung Tropfkérperpumpwerk
1: Los 1 — Planung Mittelspannungsversorgung. Los 2 — Planung Tropfkorperpumpwerk 1
(Ingenieurbauwerke, Technische Ausrustung, Tragwerksplanung).

OJ S 207/2026 26/10/2026

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung

Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Karlsruhe Tiefbauamt
E-Mail: tba@karlsruhe.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskorperschaft
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Umweltschutz

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Planungsleistungen Stadt Karlsruhe Tiefbauamt, Sanierung Tropfkérperpumpwerk 1: Los
1 — Planung Mittelspannungsversorgung. Los 2 — Planung Tropfkdrperpumpwerk 1
(Ingenieurbauwerke, Technische Ausrustung, Tragwerksplanung).
Beschreibung: Die Stadt Karlsruhe betreibt eine zweistufige biologische Klaranlage mit einer
Ausbaugrdfie von 875.000 EW und einem maximalen Mischwasserzufluss von 4.000 I/s.
Gegenstand der MalRnahme ist die Sanierung und Wiederinbetriebnahme des derzeit
stillgelegten Tropfkdrperpumpwerks 1 mit trocken aufgestellten Kreiselpumpen. Hierzu wurde
im Jahr 2026 eine Bedarfsplanung erstellt, die den Vergabeunterlagen beigefugt ist und als
Grundlage fur die ausgeschriebenen Planungsleistungen dient. Die weitere Beschreibung
erfolgt unter Ziff. 5.1.
Kennung des Verfahrens: 3cOb1ee3-c1e2-4aa1-871b-98181f45dee0
Interne Kennung: Sanierung Tropfkdrperpumpwerk 1
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veroffentlichung eines Aufrufs zum
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

211. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und
Ingenieurbiros und Prifstellen

2.1.2. Erfillungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: Gelande Klarwerk, An der Wasserung 2, 76187 Karlsruhe

2.1.4. Allgemeine Informationen
Zusatzliche Informationen: #Alle zur Verfigung gestellten Unterlagen sind auf der
Vergabeplattform frei zuganglich und kostenlos abrufbar, Zugangsadresse siehe Ziff. 5.1.11.
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Interessenten kdnnen sich registrieren und werden dann automatisch tber Ergédnzungen /
Anderungen informiert. Nicht registrierte Interessenten miissen sich auf der Vergabeplattform
eigenstandig Uber evtl. Anderungen und ergdnzende Informationen informieren. Das Uber die
Vergabeplattform erhaltliche Dokument ,010 Ubersicht* listet die Vergabeunterlagen inkl. der
fur die Teilnahme am Vergabeverfahren erforderlichen Dokumente. Der Teilnahmeantrag und
alle geforderten Unterlagen sind Gber die Vergabeplattform elektronisch einzureichen. Der fur
das Vergabeverfahren vorlaufig angesetzte Terminablauf ist den Angaben in der
Bekanntmachung bzw. den Vergabeunterlagen zu entnehmen (Dokument , Termine
Vergabeverfahren®). Der Auftraggeber behalt sich Anderungen vor. Verbindliche Fristen:
Einreichung Teilnahmewettbewerb gemaf Text der Auftragsbekanntmachung, Einreichung
Angebot gemal’ Text der Angebotsaufforderung. Fragen zum Vergabeverfahren sind
schriftlich Uber die Vergabeplattform einzureichen und werden innerhalb der festgelegten Frist
in anonymisierter Form auf der Plattform beantwortet. Spater eingehende Fragen kénnen aus
Grunden der Chancengleichheit nicht beantwortet werden. Die geforderten Nachweise zur
fachlichen Eignung (Referenzen Bewerber,) sind vom Bewerber hinsichtlich ihrer
Vergleichbarkeit mit den ausgeschriebenen Leistungen zu priorisieren und in entsprechender
Reihenfolge in die Bewerbung aufzunehmen. Die Angaben zu den Referenzen sind hierbei mit
der fUr die eindeutige Bewertbarkeit notwendigen Differenzierung anzugeben. Im
Auswahlverfahren werden nur die Referenzen der jeweiligen Referenzliste des
Bewerbungsformulars ausgewertet. Weitere Referenzen werden nicht berlcksichtigt. Die
Angaben zu den Referenzen sind im Formular ,Referenzen Bewerber” einzutragen. Die
Erflllung der Mindeststandards muss aus den Eintragungen in diesem Formular erkennbar
sein und wird vom Auftraggeber Uberprift und bewertet, ggf. durch ergéanzend eingeholte
Auskunfte. Referenzen, die die Mindeststandards nicht erflllen, werden nicht gewertet. Die
Bewertung der Referenzen der Bewerber erfolgt nach den Eignungskriterien und zugehorigen
Gewichtungen, die in den Vergabeunterlagen dargestellt sind (vgl. Formular ,Referenzen
Bewerber® und ,Bewertungsbogen Auswahlkriterien). Alle Angaben der Bewerber haben in
deutscher Sprache zu erfolgen. Anderen Nachweisen oder Dokumenten sind Ubersetzungen
durch amtlich anerkannte Ubersetzer beizufligen. Ohne solche Ubersetzungen kdnnen diese
Unterlagen nicht berlcksichtigt werden. Benannte Ansprechpartner missen deutschsprachig
sein. Die Kosten fur die Bewerbung und die Teilnahme am Vergabeverfahren werden nicht
erstattet. # Die den Vergabeunterlagen beigefligte Bedarfsplanung wurde von der
Suddeutschen Abwasserreinigungs-Ingenieur GmbH, Karlsruhe, erstellt. Ein Ausschluss des
Unternehmens von der Teilnahme am Vergabeverfahren erfolgt nicht. Zur Sicherstellung eines
unverfalschten Wettbewerbs und der Gleichbehandlung aller Bewerber und Bieter werden die
im Rahmen der Bedarfsplanung gewonnenen Arbeitsergebnisse samtlichen zur
Angebotsabgabe aufgeforderten Bietern gleichermalien zur Verfugung gestellt. Der
Auftraggeber tragt hierdurch der Vorbefassung des Unternehmens Rechnung und stellt sicher,
dass daraus kein unzulassiger Wettbewerbsvorteil resultiert.

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

vgyv -

2.1.5. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fur die Einreichung:
Hochstzahl der Lose, fur die ein Bieter Angebote einreichen kann: 2
Auftragsbedingungen:
Hochstzahl der Lose, fur die Auftrdge an einen Bieter vergeben werden kénnen: 2

2.1.6. Ausschlussgriinde
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Quellen der Ausschlussgrunde: Bekanntmachung

Korruption:

Betrug:

Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung:

Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels:

Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung:

Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Verstold gegen umweltrechtliche Verpflichtungen:

Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen:

Verstold gegen sozialrechtliche Verpflichtungen:

Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten:

Tauschung, Zurlckhaltung von Informationen, Unfahigkeit zur Vorlage erforderlicher
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren:
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren:

Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen:
Verstol gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeitragen:
Verstol’ gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern:

Einstellung der gewerblichen Téatigkeit:

Zahlungsunfahigkeit:

Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter:

Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal} nationaler Rechtsvorschriften: ... => Alle
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB.

5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: Los 1 — Klarwerk/Tropfkdrperpumpwerk 1, Planung Mittelspannungsversorgung
Beschreibung: # 5.1.a Leistungsumfang. a) Technische Ausrtstung nach § 55 HOAI far
Starkstromanlagen (Provisorium Trafostation inkl. Mittelspannungsschaltanlage). b)
Demontage Altanlage und Provisorium Trafostation inkl. MS-Anlage (Neuerstellung
Trafostation in nachgelagertem anderem Projekt). c) Optional funktions- und
qualifikationsabhangige Leistungen auf Zeitnachweis. Besondere Leistungen
Ingenieurbauwerke: LP 6 - Erstellen der KVHB-Formulare; LP 6 - Ausschreibung von
Wartungsleistungen; LP 8 - Kostenkontrolle, Zuarbeit an den Projektsteuerer zum
baubegleitenden Soll-/Ist-Abgleich im monatlichen Rhythmus (Mittelabflussplanung); LP 8 -
Prufen von Nachtragen; LP 8 - Teilnahme an den wochentlichen Baubesprechungen; LP 8 -
Fortschreiben der Ausfihrungsplane bis zum Bestand "as built"; LP 8 -
Inbetriebnahmemanagement; LP 8 - Plausibilitatspriifung der Revisionsunterlagen der
ausfiinrenden Firmen (AHO Nr. 6, Punkt 8.3.4); LP 9 - Uberwachung der Mangelbeseitigung;
Besondere Leistungen Technische Ausristung: LP 1 - Bestandsaufnahme, zeichnerische
Darstellung und Nachrechnen vorhandener Anlagen und Anlagenteile; LP 2 - Erstellen des
technsichen Teils eines Raumbuches; LP 3 - Fortschreiben des technischen Teils eines
Raumbuches; LP 3 - vertiefte Kostenberechnung bis zur 3. Ebene; LP 5 - Prufen und
Anerkennen von Schalplanen des Tragwerksplaners auf Ubereinstimmung mit der Schlitz- und
Durchbruchplanung; LP 5 - Anfertigen von einpoligen Stromlaufplanen; LP 5 -
Installationsplane mit Kabeltrassen und Durchbrichen; LP 5 - 3D-Darstellung der Leitungen
und Medientrassen zur Kollisionsvermeidung; LP 5 - Darstellung der Wartbarkeit der
geplanten Anlagenteile; LP 6 - Erarbeiten der Wartungsplanung und -organisation; LP 6 -
Ausschreibung von Wartungsleistungen; Lp 6 - Erstellen der KVHB-Formulare; LP 8 -
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Fortschreiben der Ausfihrungsplane bis zum Bestand; LP 8 - Mitwirken bei Leistungs- und
Funktionsprifung; LP 8 - Mitwirkung bei Inbetriebnahmemanagement; LP 8 -
Zusammenstellen der Vertrags- und Planungsunterlagen fur den Auftragnehmer
("Ausfuhrungsordner") als Basis der techn. Zusammenarbeit; LP 8 - Plausibilitatsprifung der
Revisionsunterlagen der ausfiihrenden Firmen (AHO Nr. 6, Punkt 8.3.4); LP 9 - Uberwachung
der Mangelbeseitigung; # 5.1.b Terminschiene. Beauftragung des Planungsloses: Vsl. April
2027. Entwurfsplanung: Bis Dezember 2027. Ausfuhrungsplanung und Ausschreibung: Bis
Juni 2028. Auftragsvergabe: Vsl. Oktober 2028. Baubeginn: Vsl. Januar 2029. Bauzeit:
Tropfkdrperpumpwerk vsl. 15 Monate, Trafo/MS-Anlage damit abzustimmen. Diese
Terminvorgaben werden im Auftragsfall Vertragsbestandteil, sofern vom AG im
Vergabeverfahren keine geanderten Terminvorgaben mitgeteilt werden. Unmittelbar nach
Leistungsbeginn ist vom beauftragten Bieter ein entsprechender Terminplan fur die
Umsetzung im Entwurf aufzustellen und mit dem AG abzustimmen, der diese Terminvorgaben
als Rahmentermine ausweist.

Interne Kennung: LOT-0001 E43858786

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und
Ingenieurbiros und Prufstellen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 71356400 Technische Planungsleistungen

5.1.2. Erfullungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: Klarwerk, An der Wasserung 2, 76187 Karlsruhe

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/04/2027
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfliihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Erforderlich fur den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch flr kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusatzliche Informationen: Korrektur: Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere
Unternehmen (KMU) geeignet. # 5.1.6.1.1) Teilnahmeantrage. TN-Antrage sind mithilfe
elektron. Mittel in Textform Uber die Vergabeplattform einzureichen. Die Unterzeichnung von
Antragen u. Dokumenten erfolgt durch den Eintrag des vollstandigen Vor- u. Zunamens des
Erstellers, bei Erfordernis zusatzlich durch Erganzung der Unternehmensbezeichnung, z.B.
zur eindeutigen Zuordnung bei Bietergemeinschaften. Die Personen, die zur Unterzeichnung
des Antrags u. zur Vertretung des Bewerbers im Verfahren ermachtigt sind, sind in der
Eigenerklarung (EE) und durch ergéanzende Informationen zur Berechtigung der Vertretung zu
benennen. Hinweis: TN-Antrage sind explizit mit Anschreiben zu stellen; auf der
Vergabeplattform sind hierzu Vorlagen eingestellt — alternativ ist die Verwend. formloser
Anschreiben moglich. # 5.1.6.1.2) Eigenerklarung (EE). Eine EE (Dateivorlage in
Vergabeunterlagen) ist verlangt. Diese dient als vorlaufiger Beleg des Nicht-Vorliegens von
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Ausschlussgrunden und ist mit dem vollstandigen Vor- u. Zunamen des Erstellers zu
versehen. Im Fall einer Bewerbergemeinschaft ist die EE fur jedes Mitglied einzeln
vorzulegen. Erganzend zur EE werden weitere Belege zur Eignung verlangt, die in dieser
Bekanntmachung genannt sind. 5.1.6.1.3) Weitere mit dem Teilnahmeantrag einzureichende
Unterlagen. Mit dem Teilnahmeantrag sind zusatzlich die in der Vergabeunterlage ,010
Ubersicht* fir den Teilnahmewettbewerb als einzureichend gekennzeichneten Unterlagen
vorzulegen. Hierzu gehoren die Datenschutzerklarung, die Niederschrift und Erklarung tUber
die Verpflichtung (VerpflG) sowie die Selbstauskunft/Verpflichtung zur Informationssicherheit.
# 5.1.6.1.4) Bewerbergemeinschaften (BG). BG sind zugelassen, wenn alle Mitglieder als
Gesamtschuldner haften u. ein geschaftsfiihrendes Mitglied als bevollmachtigter Vertreter
bestimmt ist, auch Uber die Aufldsung der BG (spater Bieter-/Arbeitsgemeinschaft) hinaus. In
diesem Fall ist mit dem TN-Antrag eine entsprechende von allen Mitgliedern rechtsverbindlich
unterzeichnete Erklarung in eingescannter Form einzureichen. # 5.1.6.1.5) Unterauftrag (UA).
Bei beabsichtigter Vergabe eines UA wird mit dem TN-Antrag eine Erklarung des Bewerbers
verlangt, welche Teile u. Anteile des Auftrags das Unternehmen beabsichtigt als UA zu
vergeben; vom beabsichtigten UA-Nehmer ist die EE separat vorzulegen. # 5.1.6.1.6)
Verpflichtungserklarungen (VE). VE der Unternehmer, an die ein UA vergeben werden soll,
werden von den Bewerbern verlangt, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, und sind
spatestens mit dem Angebot elektronisch vorzulegen. # 5.1.6.1.7) Originale. Vor einer
Vergabe bzw. im Auftragsfall sind die vorstehenden Nachweise u. Erklarungen auf
Anforderung in angemessener Frist im Original vorzulegen. # 5.1.6.1.8) Erlauterung zur
Prifung und Auswertung der Teilnahmeantrage. Der Auftraggeber fordert gemaf’ § 42 Abs. 2
VgV nur diejenigen Bewerber zur Abgabe eines Angebotes auf, die die
Teilnahmebedingungen erfullen, ihre Eignung nachgewiesen haben und nicht ausgeschlossen
worden sind. Die Prufung der Teilnahmebedingungen (insbesondere Vollstandigkeit und
formale sowie inhaltliche Richtigkeit der geforderten Unterlagen) erfolgt anhand der
Vergabeunterlage ,Auswertungsbogen Teilnahmebedingungen®. Der Auftraggeber begrenzt
gemall § 51 Abs. 2 VgV die Anzahl der geeigneten Bewerber, die zur Angebotsabgabe
aufgefordert werden, durch Anwendung der unter Ziffer 5.1.9 bekanntgemachten
Auswahlkriterien einschlieRlich ihrer Gewichtung. Die Auswahl erfolgt anhand der erreichten
Gesamtpunktzahl aus den gewichteten Auswabhlkriterien gemaf der Vergabeunterlage
.Bewertungsbogen Auswahlkriterien“. Die Bewerber mit den hdchsten Gesamtpunktzahlen
werden zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Bei Punktgleichheit auf dem letzten zur
Angebotsabgabe berechtigenden Rang entscheidet das Los.

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: # 5.1.9.1.1) Registereintrag. Vorlage eines aktuellen
Nachweises Uber die Eintragung in einem Berufs- od. Handelsregister (HR) zum Zeitpunkt des
Ablaufs der Teilnahmefrist nicht alter als ein Jahr. Bei ausland. Bewerbern durch eine
Bescheinigung der zustand. Behdrde des Herkunftslandes, ggf. mit zugehdriger Ubersetzung.
Bei Unternehmen, die nicht zur Eintragung in ein HR 0.a. verpflichtet sind, durch
Eigenerklarung. Aus dem Nachweis sollen die Rechtsform u. die Berechtigung der Person(en)
fur die rechtsgeschaftliche Unterzeichnung des Antrags u. der verlangten Erklarungen
zweifelsfrei hervorgehen. Im Fall einer Bewerber-/Bietergemeinschaft ist flr jedes Mitglied der
Gemeinschaft ein sep. Nachweis vorzulegen. # 5.1.9.1.2) Berufshaftpflichtversicherung (BHV).

738847-2026 Page 5/20



Nachweis zur BHV mit Mindestdeckungssummen (MDS) wie unten genannt. Ersatzweise
Bescheinigung einer Versicherung, dass im Auftragsfall der Abschluss einer BHV
entsprechender Deckung zugesagt ist. Der Nachweis wird von den Bewerbern verlangt, die
zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, und ist spatestens mit dem Angebot vorzulegen. Im
Fall einer Bietergemeinschaft wird fur jedes Mitglied der Gemeinschaft ein separater Nachweis
gefordert, soweit dieses eigene leistungsrelevante Leistungen erbringt. Geforderte MDS: Flr
Personenschaden: 2,0 Mio. EUR. Fur sonstige Schaden: 2,0 Mio. EUR. # 5.1.9.1.3) Personal
/Beschaftigte. Erklarung, aus der die Zahl der Flihrungskrafte des Unternehmens und die
durchschnittliche jahrliche Beschaftigtenzahl in den letzten drei Jahren ersichtlich ist, inkl.
Angabe der Anzahl der Ingenieure und Architekten); wird im Formular EE als Eigenerklarung
abgefragt. Im Fall einer Bietergemeinschatft ist fur jedes Mitglied der Gemeinschaft eine
separate Erklarung vorzulegen. Der Bewerber muss mindestens Uber 2 Personen verflgen,
die berechtigt sind, die Berufsbezeichnung Ingenieur/Architekt zu fuhren oder berechtigt sind,
in Deutschland als Ingenieur/Architekt tatig zu werden, und flr die ausgeschriebenen
Leistungen als Projektteam bereitgestellt werden. Bei Bewerbungen auf mehrere Lose ist eine
ausreichende Personalkapazitat fur jedes Los sicherzustellen. # 5.1.9.1.4) Benennung
SchlUsselpersonal. Erklarung zu dem fur die Erbringung der Leistung vorgesehenen Personal
mit Nennung der Funktion im Projekt (Projektleiter [PL], stellvertretender Projektleiter [SPL],
ggf. Fachprojektleiter, fachliche Zustandigkeiten) und Funktion beim Bewerber. Erganzend
werden fUr das verantwortliche Personal Angaben zur Berufsqualifikation verlangt. Die
Angaben sind im Teilnahmeantrag zu machen; hierflr kann die Eigenerklarung (EE)
verwendet werden. Erganzende Unterlagen, insbesondere ein Organigramm oder eine
Ubersicht zur Aufgabenverteilung, kénnen beigefiigt werden. # 5.1.9.1.5) Personalreferenzen
und Ausbildungsnachweise Schlisselpersonal. Diese Unterlagen werden erst in der 2. Stufe
des Vergabeverfahrens gefordert und missen im Teilnahmewettbewerb noch NICHT
eingereicht werden. Personalreferenzen missen vom im Projekt eingesetzten Personal
nachgewiesen werden (jeweils mind. 1 Ref. vom Projektleiter u. mind. 1 Ref. vom
stellvertretenden Projektleiter, andere Ref. ggf. auch von Fachbearbeitern). Eine Bewertung
der Personalreferenzen erfolgt nicht im Teilnahmewettbewerb, sondern ausschlie3lich im
Rahmen der Zuschlagswertung der zweiten Verfahrensstufe. # 5.1.9.1.6) Qualitatssicherung.
Erklarung des Bewerbers zu den MalRnahmen zur Gewahrleistung der Qualitat seiner
Leistungen im Hinblick auf Zufriedenheit des Auftraggebers, fachliche Korrektheit,
Wirtschaftlichkeit, Termintreue, Flexibilitat, Datenaustausch und Dokumentation
(Eigenerklarung im Dokument EE, ggf. erganzt durch geeignete Nachweise, z.B. Zertifikate).

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz

Beschreibung des Eignungskriteriums: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit: #
5.1.9.2.1) Umsatz. Erklarung Uber den Gesamtumsatz und den spezifischen Umsatz im
Tatigkeitsbereich des Auftrags in den letzten drei Geschaftsjahren in Form einer
Eigenerklarung; wird im Formular EE (Vergabeunterlagen) abgefragt. Im Fall einer
Bewerbergemeinschaft ist fir jedes Mitglied der Gemeinschaft eine separate Erklarung
vorzulegen. Bei Neugriindungen sind die vorhandenen Geschéaftsjahre anzugeben. Der aus
den vorhandenen Angaben ermittelte durchschnittliche spezifische Jahresumsatz wird wie
folgt gewertet: < 50.000 EUR/a = 1 Pkt., < 75.000 EUR/a = 2 Pkt., < 100.000 EUR/a = 3 Pkt.,
< 125.000 EUR/a = 4 Pkt., >= 125.000 EUR/a = 5 Pkt. Die vergebenen Punkte werden mit der
genannten Wichtung durch Multiplikation gewertet. Umsatz: Wichtung: 15. Max. gewichtete
Punktzahl: 75. Die Bewertung dient ausschlieRlich der Auswahl der Bewerber fur die zweite
Verfahrensstufe.

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen
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Gewichtung (Punkte, genau): 75,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen

Beschreibung des Eignungskriteriums: Technische und berufliche Leistungsfahigkeit #
5.1.9.4.1) Referenzen des Bewerbers (Unternehmen). Nachweis geeigneter
Unternehmensreferenzen des Bewerbers Uber ausgeflihrte Leistungen, die unter Beachtung
der weiter unten aufgefuhrten Mindeststandards ganz oder teilweise den anstehenden
Aufgaben entsprechen. Referenzen kénnen entweder vom Bewerber selbst (bei
Bewerbergemeinschaften: von mind. einem Mitglied der Gemeinschaft) oder von einem im
aktuellen Verfahren benannten Nachunternehmer im Rahmen der Eignungsleihe erbracht
werden. Referenzen durfen zum Zeitpunkt der Bewerbungsfrist nicht alter als 10 Jahre sein.
Zu den Referenzen werden jeweils folgende Angaben gefordert, die obligatorisch im Formular
~Eignungskriterien Bewerber“ anzugeben sind: Projektbezeichnung, Kosten der Malinahme
bzw. Honorar der Dienstleistung, Auftragnehmer, Auftraggeber mit Ansprechpartner u.
Kontaktdaten, Ausfihrungsort, Objekttyp und -grof3e, erbrachte Leistungen bzw.
Leistungsphasen und Honorarzonen (soweit zutreffend), Zeitraum der Leistungserbringung
(fur abgeschlossene Leistungen/Leistungsphasen). Referenzen werden einer differenzierten
Bewertung unterzogen. Die Bewertung erfolgt anhand des Grades der Vergleichbarkeit und
Qualitat der Referenz, bestehend aus einer Grundbewertung (Erflllung der Mindeststandards)
sowie ggf. Zusatzpunkten fur optionale Leistungsinhalte. Je Referenz werden jeweils max. 5
Punkte vergeben und mit der genannten Wichtung durch Multiplikation gewertet. Zu den
geforderten Referenzangaben kdénnen optional beschreibende Darstellungen auf max. jeweils
zwei DIN A4-Seiten eingereicht werden (Gestaltung freigestellt). Mindestanforderungen
(Eignung): Je Bewerber ist jeweils mindestens eine geeignete Referenz nachzuweisen fur: -
Planung Transformator >= 400 kVA. - Planung Mittelspannungsschaltanlage. Die Referenzen
1 und 2 sind Mindestreferenzen. Werden die Mindeststandards fur Ref. 1 oder Ref. 2 nicht
erfullt, wird der Bewerber vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. Die Referenz 3 ist
zusatzliches Auswabhlkriterien. Wird diese nicht oder nicht wertbar nachgewiesen, erhalt der
Bewerber hierfir O Punkte, ohne dass dies allein zum Ausschluss fuhrt. Referenz-
Anforderungen. Ref. 1 = MINDESTREFERENZ = Planung Transformator >= 400 kVA, ggf.
auch Provisorium. Mindeststandard: Planung einer provisorischen oder einer dauerhaften
Trafostation >= 400 kVA zur Mittelspannungsversorgung, Mittelspannungsanschluss >= 10 kV,
Technische Ausrustung Starkstromanlagen nach § 55 HOAI, mit mind.: LPH 2 bis 8,
Honorarzone lll, anrechenbare Kosten >= 50.000 EUR [3,5 Pkt.]. Optional kombiniert mit
(Zusatzpunkte): a) inkl. MS-Schaltanlage [+1,0 Pkt.]. b) als/mit Provisorium [+0,5 Pkt.]. Ref. 1:
Wichtung: 30. Max. gewichtete Punktzahl: 150. Ref. 2 = MINDESTREFERENZ = Planung
Mittelspannungsschaltanlage. Mindeststandard: Planung Mittelspannungsschaltanlage mit
Mittelspannungsanschluss >= 10 kV, Technische Ausrustung Starkstromanlagen nach § 55
HOAI, mit mind.: LPH 2 bis 8, Honorarzone lll, anrechenbare Kosten >= 75.000 EUR [3,5
Pkt.]. Optional kombiniert mit (Zusatzpunkte): a) inkl. Trafo [+1,0 Pkt.]. b) als/mit Provisorium
[+0,5 Pkt.]. Ref. 2: Wichtung: 30. Max. gewichtete Punktzahl: 150. Ref. 3 = Planung
Trafostation inkl. MS-Schaltanlage. Mindeststandard: Planung Trafostation inkl. MS-
Schaltanlage, Technische Ausrustung Starkstromanlagen nach § 55 HOAI, mit mind.: LPH 5
bis 8, Honorarzone Il, anrechenbare Kosten >= 50.000 EUR [4,0 Pkt.]. Optional kombiniert mit
(Zusatzpunkte): a) mit/als Provisorium [+1,0 Pkt.]. Ref. 3: Wichtung: 25. Max. gewichtete
Punktzahl: 125. Referenzen 1-3: Max. gewichtete Punktzahl: 425.

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Gewichtung (Punkte, genau): 425,00

Informationen liber die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:
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Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

Hochstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4

Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgefuhrt. In jeder Phase
kdnnen einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

Der Erwerber behalt sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der urspringlichen Angebote
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar (Preis)
Beschreibung: Das niedrigste wertungsfahige Honorar (Bruttohonorar inkl. Nebenkosten),
dessen Auskdmmlichkeit geprift wurde und das nicht nach § 60 VgV ausgeschlossen wurde,
erhalt die Maximalpunktzahl von 30 Punkten. Die Bewertung der Angebote erfolgt nach
folgender Formel: Punkte = (niedrigstes wertungsfahiges Honorar / Honorarangebot des
jeweiligen Bieters) x 30. Die Rundung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Siehe auch
Vergabeunterlagen ,Zuschlagskriterien®.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Leistungskriterien - Personalreferenzen Schlisselpersonal
Beschreibung: Im Zuschlagskriterium ,Personalreferenzen Schlisselpersonal” erfolgt die
Bewertung der Qualitat des konkret fur die Auftragsausfuhrung vorgesehenen
Schlisselpersonals. Die Bewertung erfolgt unabhangig von der Eignungsprifung. Vom Bieter
sind insgesamt drei Personalreferenzen vorzulegen. Davon muss mindestens eine Referenz
durch den vorgesehenen Projektleiter sowie mindestens eine durch den stellvertretenden
Projektleiter erbracht werden. Die Referenzen mussen jeweils von dem konkret vorgesehenen
Personal stammen. Zur Vorlage ist die Vergabeunterlage ,Personalreferenzen® zu verwenden,
in der die verbindliche Reihenfolge der Referenzen sowie die Anforderungen an die
Referenzen festgelegt sind Jede Referenz wird mit bis zu 5 Punkten bewertet. Die Bewertung
erfolgt anhand des Grades der Projektzuordnung und Vergleichbarkeit der Referenz mit dem
ausgeschriebenen Auftrag, insbesondere unter Berlicksichtigung der Vergleichbarkeit der
Projektart und Aufgabenstellung, der erbrachten Leistungen sowie des Projektumfangs und
der Projektkomplexitat. Die Bewertung erfolgt nach einem abgestuften Punktesystem. Die fur
die einzelnen Referenzen vergebenen Punkte werden in der Angebotsbewertung wie folgt
gewichtet: Die fur die erste Referenz erzielten Punkte werden mit dem Faktor 8 multipliziert,
die Punkte der zweiten Referenz mit dem Faktor 8 und die dritte Referenz mit dem Faktor 4.
Die so ermittelten gewichteten Punktzahlen werden addiert. Die maximal erreichbare
gewichtete Gesamtpunktzahl betragt 100 Punkte. Die Bewertung der Angebote erfolgt nach
folgender Formel: Punkte = (Punkte Personalreferenzen des jeweiligen Bieters / hdchste
erreichte Punktzahl eines Bieters) x 14. Die Rundung erfolgt auf zwei Nachkommastellen.
Siehe auch Vergabeunterlagen ,Zuschlagskriterien®.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 14
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Leistungskriterien - Vorstellung in der Verhandlung
Beschreibung: Bestandteil des Zuschlagskriteriums sind Unterkriterien, die entsprechend ihrer
Gewichtung in die Gesamtbewertung einbezogen werden. Fir jedes Unterkriterium werden
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jeweils max. 5 Punkte vergeben und mit der genannten Wichtung durch Multiplikation die
gewichtete Punktzahl ermittelt. Die Kriterien und die jeweilige Punktedefinition sind in der
Vergabeunterlage ,Hinweise zum Vergabeverfahren® detailliert beschrieben. Die Bewertung
erfolgt anhand folgender Unterkriterien: - Projektleiter: Bewertung des im Bietergesprach
dargestellten projektbezogenen Auftretens und der fachlichen Eignung hinsichtlich
Kommunikationsfahigkeit, Team- und Kooperationsfahigkeit, Organisationsfahigkeit und
Flexibilitat, Fachkompetenz sowie ziel- und lI6sungsorientiertes Handeln (Wichtung: 16. Max.
gewichtete Punktzahl: 80). - Stellvertretender Projektleiter: Bewertung des im Bietergesprach
dargestellten projektbezogenen Auftretens und der fachlichen Eignung hinsichtlich
Kommunikationsfahigkeit, Team- und Kooperationsfahigkeit, Organisationsfahigkeit und
Flexibilitat, Fachkompetenz sowie ziel- und I6sungsorientiertes Handeln (Wichtung: 14. Max.
gewichtete Punktzahl: 70). - Aussagen zur Projektorganisation und zu Erfahrungen des
vorgesehenen Projektteams hinsichtlich erfolgreicher Zusammenarbeit in der vorgesehenen
Konstellation bei friheren MaRnahmen (Wichtung: 10. Max. gewichtete Punktzahl: 50). - Aus
der Prasentation eines vergleichbaren Projektes erkennbare Vergleichbarkeit mit dem zu
vergebenden Projekt, ggf. Teil-Aspekte aus mehreren Projekten (Wichtung: 10. Max.
gewichtete Punktzahl: 50). - Vorgestellte Inhalte zur Herangehensweise an die vorliegende
Aufgabenstellung, mit beispielhafter Darstellung einzelner Besonderheiten des Projektes,
relevanter Losungsansatze und Aussagen zur Projektabwicklung (Wichtung: 10. Max.
gewichtete Punktzahl: 50). - vorgestellte Methoden zur Termin- und Kostenverfolgung im
Projekt, Qualitatssicherung (Wichtung: 10. Max. gewichtete Punktzahl: 50). - Aussagen und
Zusicherungen zur Verfugbarkeit und zur Prasenz des Schllisselpersonals vor Ort (Wichtung:
5. Max. gewichtete Punktzahl: 25). - Gesamteindruck der Prasentation, insbesondere Struktur,
Nachvollziehbarkeit, Verstandlichkeit, Einhaltung der Zeitvorgabe sowie Qualitat der visuellen
Darstellung (Wichtung: 5. Max. gewichtete Punktzahl: 25). Summe fur alle Unterkriterien: Max.
gewichtete Punktzahl: 400. Die Bewertung erfolgt anhand beobachtbarer und
nachvollziehbarer Kriterien, insbesondere: Struktur und Nachvollziehbarkeit der Antworten,
Klarheit und Verstandlichkeit der Darstellung, Bezug zur Aufgabenstellung, Konsistenz der
Aussagen innerhalb des Projektteams. Die Bewertung der Angebote erfolgt nach folgender
Formel: Punkte = (Punkte Verhandlung des jeweiligen Bieters / Hochste erreichte Punktzahl
eines Bieters) x 56. Die Rundung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Siehe auch
Vergabeunterlagen ,Zuschlagskriterien®.

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 56

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E43858786

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse flr die Einreichung: https://www.subreport.de/E43858786
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zulassig
Frist fur den Eingang der Teilnahmeantrage: 23/11/2026 11:00:00 (UTC+01:00)
Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
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Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.

Zusatzliche Informationen: Nach Ermessen des Auftraggebers kdnnen fehlende Unterlagen
nach Fristablauf nachgereicht werden.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fir geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Ja

Bedingungen fir die Ausflihrung des Auftrags: Fir die Erbringung der Leistung des
verantwortlichen Projektleiters wird eine Berufsqualifikation als Ingenieur, Architekt oder
vergleichbar im Sinn der §§ 75 (1) und (2) VgV gefordert. § 75 (3) VgV gilt entsprechend. Ein
Nachweis der Berufszulassung fur die verantwortliche Person ist spatestens mit
Angebotsabgabe vorzulegen (z.B. Diplomzeugnis, Eintrag in ein Berufsregister). Juristische
Personen und Gesellschaften haben die Stellung der Person anzugeben, fur welche ein
Nachweis beigefiigt ist, sowie eine Eigenerklarung zur Ubernahme der inhaltlichen
Projektfihrung durch diese Person, siehe auch Erklarung zum Personal. Bei Bewerber-
/Bietergemeinschaften ist eine solche Erklarung fiir ein Mitglied beizufligen. Anderungen im
Hinblick auf das vom Bewerber benannte Schlusselpersonal (Projektleiter, Stellv. Projektleiter)
und die Verteilung der Funktionen sind nach der Zuschlagserteilung nur mit Zustimmung des
Auftraggebers zulassig. Dies betrifft auch die Beauftragung anderer Nachunternehmer
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: nein

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhalt, anzunehmende Rechtsform:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmachtigtem Vertreter.

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Baden-Wiirttemberg beim Regierungsprasidium
Karlsruhe
Informationen tber die Uberpriifungsfristen: Auf die Bestimmungen des § 160 GWB zu
Antragen fur Nachprifungsverfahren wird hingewiesen. § 160 GWB - Einleitung, Antrag. (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2. Verstofle gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
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gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1
Satz 2 bleibt unberthrt.

5.1. Los: LOT-0002
Titel: Los 2 — Klarwerk, Planung Tropfkérperpumpwerk 1 (Ingenieurbauwerke, Technische
Ausristung, Tragwerksplanung)
Beschreibung: # 5.1.a Leistungsumfang. a) Ingenieurbauwerke nach § 43 HOAI, Gruppe 2,
Bauwerke und Anlagen der Abwasserversorgung: Grundleistungen, Bauzeitlicher Verbau,
Optional Besondere Leistung 6rtliche Baulberwachung. b) Technische Ausristung nach § 55
HOAI fir: Lufttechnische Anlagen (Anlagengruppe 3), Starkstromanlagen (Anlagengruppe 4)
inkl. Niederspannungsanlagen und PV, Férderanlagen (Anlagengruppe 6),
Verfahrenstechnische Anlagen (Anlagengruppe 7.2), Gebaude- und Anlagenautomation
(Anlagengruppe 8). c) Tragwerksplanung nach § 51 HOAI; fur: Kranaustausch, Neubau
Schacht, Optional weitere statische Nachweise nach Bedarf. d) Optional funktions- und
qualifikationsabhangige Leistungen auf Zeitnachweis Besondere Leistungen
Ingenieurbauwerke: LP 2 - Erstellen eines Raumbuches; LP 3 - Erstellen Ex-Schutzzonenplan;
LP 3 - Erstellen Ex-Schutzdokument; LP 3 - Gefahrdungsbeurteilungen; LP 3 - Erstellen
Flucht- und Rettungswegeplan; LP 3 - Erstellen Feuerwehrplan; LP 3 - vertiefte
Kostenberechnung bis zur 3. Ebene; LP 3 - Fortschreiben des Raumbuches; LP 5 - 3D-
Darstellung der Leitungen und Medientrassen zur Kollisionsvermeidung; LP 5 - Darstellung
der Wartbarkeit der Anlagenteile; LP 6 - Erstellen der KVHB-Formulare; LP 6 - Erarbeiten der
Wartungsplanung und -organisation; LP 6 - Ausschreibung von Wartungsleistungen; LP 8 -
Kostenkontrolle, Zuarbeit an den Projektsteuerer zum baubegleitenden Soll-/Ist-Abgleich im
monatlichen Rhythmus (Mittelabflussplanung); LP 8 - Prufen von Nachtragen; LP 8 -
Teilnahme an den wochentlichen Baubesprechungen; LP 8 - Protokollieren der wochentlichen
Baubesprechungen; LP 8 - Tatigkeit als verantwortlicher Bauleiter nach LBO; LP 8 -
Fortschreiben der Ausfihrungsplane bis zum Bestand "as built"; LP 8 -
Inbetriebnahmemanagement; LP 8 - Erstellen von fachubergreifenden Betriebsanleitungen
(AHO Nr. 6, Punkt 8.1.5); LP 8 - Plausibilitatsprifung der Revisionsunterlagen der
ausfihrenden Firmen (AHO Nr. 6, Punkt 8.3.4); LP 9 - Einpflegen samtlicher Wartungspunkte
(Objekt- und Fachplanungen) und Intervalle in das bestehende Wartungssystem Anexio; LP 9
- Uberwachung der Mangelbeseitigung; Besondere Leistungen Technische Ausriistung: LP 1 -
Bestandsaufnahme, zeichnerische Darstellung und Nachrechnen vorhandener Anlagen und
Anlagenteile an den Schnittstellen zum Bestand; LP 2 - Erstellen des technsichen Teils eines
Raumbuches; LP 3 - Fortschreiben des technischen Teils eines Raumbuches; LP 3 - vertiefte
Kostenberechnung bis zur 3. Ebene; LP 5 - Prifen und Anerkennen von Schalplénen des
Tragwerksplaners auf Ubereinstimmung mit der Schlitz- und Durchbruchplanung; LP 5 - 3D-
Darstellung der Leitungen und Medientrassen zur Kollisionsvermeidung; LP 5 - Darstellung
der Wartbarkeit der geplanten Anlagenteile; LP 6 - Erarbeiten der Wartungsplanung und -
organisation; LP 6 - Ausschreibung von Wartungsleistungen; LP 6 - Erstellen der KVHB-
Formulare; LP 8 - Fortschreiben der Ausflihrungsplane bist zum Bestand; LP 8 - Erstellen von
fachubergreifenden Betriebsanleitungen (AHO Nr. 6, Punkt 8.1.5); LP 8 -Mitwirken bei
Leistungs- und Funktionsprifung; LP 8 - Mitwirkung bei Inbetriebnahmemanagement; LP 8 -
Plausibilitatsprifung der Revisionsunterlagen der ausfihrenden Firmen (AHO Nr. 6, Punkt
8.3.4); LP 9 - Uberwachung der Mangelbeseitigung; Besondere Leistungen
Tragwerksplanung: LP 2 - Aufstellen Lastenplan fur Grindungsberatung; LP 3 - Nachweis
Erdbebensicherheit; LP 8 - Ing. -techn. Kontrolle Ausfihrung Tragwerk; LP 8 - Kontrolle
Betonverarbeitung u. Ausw. Guteprufungen; LP 8 - Betontechnologische Beratung; LP 9 —
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Baubegehung; # 5.1.b Terminschiene. Beauftragung des Planungsloses: Vsl. April 2027.
Entwurfsplanung: Bis Dezember 2027. Ausfuhrungsplanung und Ausschreibung: Bis Juni
2028. Auftragsvergabe: Vsl. Oktober 2028. Baubeginn: Vsl. Januar 2029. Bauzeit: Vsl. 15
Monate. Diese Terminvorgaben werden im Auftragsfall Vertragsbestandteil, sofern vom AG im
Vergabeverfahren keine geanderten Terminvorgaben mitgeteilt werden. Unmittelbar nach
Leistungsbeginn ist vom beauftragten Bieter ein entsprechender Terminplan fur die
Umsetzung im Entwurf aufzustellen und mit dem AG abzustimmen, der diese Terminvorgaben
als Rahmentermine ausweist.

Interne Kennung: LOT-0002 E43858786

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und
Ingenieurbiros und Prufstellen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 71356400 Technische Planungsleistungen, 71320000
Planungsleistungen im Bauwesen, 71330000 Verschiedene von Ingenieuren erbrachte
Dienstleistungen, 71521000 Baustellenuberwachung, 71327000 Dienstleistungen in der
Tragwerksplanung

5.1.2. Erfullungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: Klarwerk, An der Wasserung 2, 76187 Karlsruhe

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/04/2027
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Erforderlich fur den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusatzliche Informationen: Korrektur: Diese Auftragsvergabe ist auch fir kleine und mittlere
Unternehmen (KMU) geeignet. # 5.1.6.1.1) Teilnahmeantrage. TN-Antrage sind mithilfe
elektron. Mittel in Textform Uber die Vergabeplattform einzureichen. Die Unterzeichnung von
Antragen u. Dokumenten erfolgt durch den Eintrag des vollstandigen Vor- u. Zunamens des
Erstellers, bei Erfordernis zusatzlich durch Erganzung der Unternehmensbezeichnung, z.B.
zur eindeutigen Zuordnung bei Bietergemeinschaften. Die Personen, die zur Unterzeichnung
des Antrags u. zur Vertretung des Bewerbers im Verfahren ermachtigt sind, sind in der
Eigenerklarung (EE) und durch erganzende Informationen zur Berechtigung der Vertretung zu
benennen. Hinweis: TN-Antrage sind explizit mit Anschreiben zu stellen; auf der
Vergabeplattform sind hierzu Vorlagen eingestellt — alternativ ist die Verwend. formloser
Anschreiben moglich. # 5.1.6.1.2) Eigenerklarung (EE). Eine EE (Dateivorlage in
Vergabeunterlagen) ist verlangt. Diese dient als vorlaufiger Beleg des Nicht-Vorliegens von
Ausschlussgriunden und ist mit dem vollstandigen Vor- u. Zunamen des Erstellers zu
versehen. Im Fall einer Bewerbergemeinschaft ist die EE fur jedes Mitglied einzeln
vorzulegen. Erganzend zur EE werden weitere Belege zur Eignung verlangt, die in dieser
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Bekanntmachung genannt sind. 5.1.6.1.3) Weitere mit dem Teilnahmeantrag einzureichende
Unterlagen. Mit dem Teilnahmeantrag sind zusatzlich die in der Vergabeunterlage ,010
Ubersicht* fiir den Teilnahmewettbewerb als einzureichend gekennzeichneten Unterlagen
vorzulegen. Hierzu gehoéren die Datenschutzerklarung, die Niederschrift und Erklarung Uber
die Verpflichtung (VerpflG) sowie die Selbstauskunft/VVerpflichtung zur Informationssicherheit.
# 5.1.6.1.4) Bewerbergemeinschaften (BG). BG sind zugelassen, wenn alle Mitglieder als
Gesamtschuldner haften u. ein geschaftsfuhrendes Mitglied als bevollmachtigter Vertreter
bestimmt ist, auch Uber die Auflésung der BG (spater Bieter-/Arbeitsgemeinschaft) hinaus. In
diesem Fall ist mit dem TN-Antrag eine entsprechende von allen Mitgliedern rechtsverbindlich
unterzeichnete Erklarung in eingescannter Form einzureichen. # 5.1.6.1.5) Unterauftrag (UA).
Bei beabsichtigter Vergabe eines UA wird mit dem TN-Antrag eine Erklarung des Bewerbers
verlangt, welche Teile u. Anteile des Auftrags das Unternehmen beabsichtigt als UA zu
vergeben; vom beabsichtigten UA-Nehmer ist die EE separat vorzulegen. # 5.1.6.1.6)
Verpflichtungserklarungen (VE). VE der Unternehmer, an die ein UA vergeben werden soll,
werden von den Bewerbern verlangt, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, und sind
spatestens mit dem Angebot elektronisch vorzulegen. # 5.1.6.1.7) Originale. Vor einer
Vergabe bzw. im Auftragsfall sind die vorstehenden Nachweise u. Erklarungen auf
Anforderung in angemessener Frist im Original vorzulegen. # 5.1.6.1.8) Erlauterung zur
Prufung und Auswertung der Teilnahmeantrage. Der Auftraggeber fordert gemaf’ § 42 Abs. 2
VgV nur diejenigen Bewerber zur Abgabe eines Angebotes auf, die die
Teilnahmebedingungen erflllen, ihre Eignung nachgewiesen haben und nicht ausgeschlossen
worden sind. Die Prifung der Teilnahmebedingungen (insbesondere Vollstandigkeit und
formale sowie inhaltliche Richtigkeit der geforderten Unterlagen) erfolgt anhand der
Vergabeunterlage ,Auswertungsbogen Teilnahmebedingungen®. Der Auftraggeber begrenzt
gemall § 51 Abs. 2 VgV die Anzahl der geeigneten Bewerber, die zur Angebotsabgabe
aufgefordert werden, durch Anwendung der unter Ziffer 5.1.9 bekanntgemachten
Auswahlkriterien einschliel3lich ihrer Gewichtung. Die Auswahl erfolgt anhand der erreichten
Gesamtpunktzahl aus den gewichteten Auswahlkriterien gemaf der Vergabeunterlage
.Bewertungsbogen Auswahlkriterien®. Die Bewerber mit den hdchsten Gesamtpunktzahlen
werden zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Bei Punktgleichheit auf dem letzten zur
Angebotsabgabe berechtigenden Rang entscheidet das Los.

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: # 5.1.9.1.1) Registereintrag. Vorlage eines aktuellen
Nachweises Uber die Eintragung in einem Berufs- od. Handelsregister (HR) zum Zeitpunkt des
Ablaufs der Teilnahmefrist nicht alter als ein Jahr. Bei ausland. Bewerbern durch eine
Bescheinigung der zustand. Behorde des Herkunftslandes, ggf. mit zugehoriger Ubersetzung.
Bei Unternehmen, die nicht zur Eintragung in ein HR 0.a. verpflichtet sind, durch
Eigenerklarung. Aus dem Nachweis sollen die Rechtsform u. die Berechtigung der Person(en)
fur die rechtsgeschaftliche Unterzeichnung des Antrags u. der verlangten Erklarungen
zweifelsfrei hervorgehen. Im Fall einer Bewerber-/Bietergemeinschaft ist fur jedes Mitglied der
Gemeinschaft ein sep. Nachweis vorzulegen. # 5.1.9.1.2) Berufshaftpflichtversicherung (BHV).
Nachweis zur BHV mit Mindestdeckungssummen (MDS) wie unten genannt. Ersatzweise
Bescheinigung einer Versicherung, dass im Auftragsfall der Abschluss einer BHV
entsprechender Deckung zugesagt ist. Der Nachweis wird von den Bewerbern verlangt, die
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zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, und ist spatestens mit dem Angebot vorzulegen. Im
Fall einer Bietergemeinschaft wird fur jedes Mitglied der Gemeinschaft ein separater Nachweis
gefordert, soweit dieses eigene leistungsrelevante Leistungen erbringt. Geforderte MDS: Fur
Personenschaden: 2,0 Mio. EUR. Fur sonstige Schaden: 2,0 Mio. EUR. # 5.1.9.1.3) Personal
/Beschaftigte. Erklarung, aus der die Zahl der Fihrungskrafte des Unternehmens und die
durchschnittliche jahrliche Beschaftigtenzahl in den letzten drei Jahren ersichtlich ist, inkl.
Angabe der Anzahl der Ingenieure und Architekten); wird im Formular EE als Eigenerklarung
abgefragt. Im Fall einer Bietergemeinschatft ist fur jedes Mitglied der Gemeinschaft eine
separate Erklarung vorzulegen. Der Bewerber muss mindestens Uber 2 Personen verflgen,
die berechtigt sind, die Berufsbezeichnung Ingenieur/Architekt zu fiihren oder berechtigt sind,
in Deutschland als Ingenieur/Architekt tatig zu werden, und fur die ausgeschriebenen
Leistungen als Projektteam bereitgestellt werden. Bei Bewerbungen auf mehrere Lose ist eine
ausreichende Personalkapazitat fur jedes Los sicherzustellen. # 5.1.9.1.4) Benennung
Schlusselpersonal. Erklarung zu dem flr die Erbringung der Leistung vorgesehenen Personal
mit Nennung der Funktion im Projekt (Projektleiter [PL], stellvertretender Projektleiter [SPL],
ggf. Fachprojektleiter, fachliche Zustandigkeiten) und Funktion beim Bewerber. Ergénzend
werden fur das verantwortliche Personal Angaben zur Berufsqualifikation verlangt. Die
Angaben sind im Teilnahmeantrag zu machen; hierfur kann die Eigenerklarung (EE)
verwendet werden. Erganzende Unterlagen, insbesondere ein Organigramm oder eine
Ubersicht zur Aufgabenverteilung, kénnen beigefliigt werden. # 5.1.9.1.5) Personalreferenzen
und Ausbildungsnachweise Schlusselpersonal. Diese Unterlagen werden erst in der 2. Stufe
des Vergabeverfahrens gefordert und missen im Teilnahmewettbewerb noch NICHT
eingereicht werden. Personalreferenzen missen vom im Projekt eingesetzten Personal
nachgewiesen werden (jeweils mind. 1 Ref. vom Projektleiter u. mind. 1 Ref. vom
stellvertretenden Projektleiter, andere Ref. ggf. auch von Fachbearbeitern). Eine Bewertung
der Personalreferenzen erfolgt nicht im Teilnahmewettbewerb, sondern ausschlie3lich im
Rahmen der Zuschlagswertung der zweiten Verfahrensstufe. # 5.1.9.1.6) Qualitatssicherung.
Erklarung des Bewerbers zu den Mal3nahmen zur Gewahrleistung der Qualitat seiner
Leistungen im Hinblick auf Zufriedenheit des Auftraggebers, fachliche Korrektheit,
Wirtschaftlichkeit, Termintreue, Flexibilitat, Datenaustausch und Dokumentation
(Eigenerklarung im Dokument EE, ggf. erganzt durch geeignete Nachweise, z.B. Zertifikate).

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz

Beschreibung des Eignungskriteriums: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit: #
5.1.9.2.1) Umsatz. Erklarung Uber den Gesamtumsatz und den spezifischen Umsatz im
Tatigkeitsbereich des Auftrags in den letzten drei Geschéaftsjahren in Form einer
Eigenerklarung; wird im Formular EE (Vergabeunterlagen) abgefragt. Im Fall einer
Bewerbergemeinschaft ist fir jedes Mitglied der Gemeinschaft eine separate Erklarung
vorzulegen. Bei Neugrindungen sind die vorhandenen Geschéftsjahre anzugeben. Der aus
den vorhandenen Angaben ermittelte durchschnittliche spezifische Jahresumsatz wird wie
folgt gewertet: < 100.000 EUR/a = 1 Pkt., < 150.000 EUR/a = 2 Pkt., < 200.000 EUR/a =3
Pkt., < 250.000 EUR/a = 4 Pkt., >= 250.000 EUR/a = 5 Pkt. Die vergebenen Punkte werden
mit der genannten Wichtung durch Multiplikation gewertet. Umsatz: Wichtung: 10. Max.
gewichtete Punktzahl: 50. Die Bewertung dient ausschlieB3lich der Auswahl der Bewerber flr
die zweite Verfahrensstufe.

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Gewichtung (Punkte, genau): 50,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen

738847-2026 Page 14/20



Beschreibung des Eignungskriteriums: Technische und berufliche Leistungsfahigkeit #
5.1.9.4.1) Referenzen des Bewerbers (Unternehmen). Nachweis geeigneter
Unternehmensreferenzen des Bewerbers Uber ausgefuhrte Leistungen, die unter Beachtung
der weiter unten aufgefihrten Mindeststandards ganz oder teilweise den anstehenden
Aufgaben entsprechen. Referenzen kdnnen entweder vom Bewerber selbst (bei
Bewerbergemeinschaften: von mind. einem Mitglied der Gemeinschaft) oder von einem im
aktuellen Verfahren benannten Nachunternehmer im Rahmen der Eignungsleihe erbracht
werden. Referenzen durfen zum Zeitpunkt der Bewerbungsfrist nicht alter als 10 Jahre sein.
Zu den Referenzen werden jeweils folgende Angaben gefordert, die obligatorisch im Formular
~Eignungskriterien Bewerber* anzugeben sind: Projektbezeichnung, Kosten der MalRnahme
bzw. Honorar der Dienstleistung, Auftragnehmer, Auftraggeber mit Ansprechpartner u.
Kontaktdaten, Ausflihrungsort, Objekttyp und -gréf3e, erbrachte Leistungen bzw.
Leistungsphasen und Honorarzonen (soweit zutreffend), Zeitraum der Leistungserbringung
(fir abgeschlossene Leistungen/Leistungsphasen). Referenzen werden einer differenzierten
Bewertung unterzogen. Die Bewertung erfolgt anhand des Grades der Vergleichbarkeit und
Qualitat der Referenz, bestehend aus einer Grundbewertung (Erfillung der Mindeststandards)
sowie ggf. Zusatzpunkten fur optionale Leistungsinhalte. Je Referenz werden jeweils max. 5
Punkte vergeben und mit der genannten Wichtung durch Multiplikation gewertet. Zu den
geforderten Referenzangaben kdnnen optional beschreibende Darstellungen auf max. jeweils
zwei DIN A4-Seiten eingereicht werden (Gestaltung freigestellt). Mindestanforderungen
(Eignung): Je Bewerber ist jeweils mindestens eine geeignete Referenz nachzuweisen fur: -
Planung IBW - Bauwerke und Anlagen der Abwasserentsorgung - Planung TA -
Starkstromanlagen im industriellen Bereich o.vglb. - Planung TA - Verfahrenstechn. Anlagen
mit Pumpwerken im industriellen Bereich o.vglb. Die Referenzen 1, 2 und 3 sind
Mindestreferenzen. Werden die Mindeststandards fur Ref. 1, 2 oder 3 nicht erfullt, wird der
Bewerber vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. Die Referenzen 4 und 5 sind zusatzliche
Auswahlkriterien. Werden diese nicht oder nicht wertbar nachgewiesen, erhalt der Bewerber
hierfir O Punkte, ohne dass dies allein zum Ausschluss flhrt. Referenz-Anforderungen. Ref. 1
= MINDESTREFERENZ = Planung IBW - Bauwerke und Anlagen der Abwasserentsorgung.
Mindeststandard: Planung Bauwerke und Anlagen der Abwasserentsorgung / Pumpwerk o.
vglb., Ingenieurbauwerke nach § 43 HOAI oder Gebaude nach § 34 HOAI, mit mind.:
Wassermengenstrom >= 1 m3/s, LPH 2 bis 8, Honorarzone lll, anrechenbare Kosten >=
800.000 EUR [3,0 Pkt.]. Optional kombiniert mit (Zusatzpunkte): a) Ortliche Bauliberwachung
[+0,75 Pkt.]. b) Sanierungsprojekt [+0,75 Pkt.]. c) im laufenden Betrieb [+0,5 Pkt.]. Ref. 1:
Wichtung: 25. Max. gewichtete Punktzahl: 125. Ref. 2 = MINDESTREFERENZ = Planung TA -
Starkstromanlagen im industriellen Bereich o.vglb. Mindeststandard: Planung
Starkstromanlagen, Technische Ausristung nach § 55 HOAI / Starkstromanlagen im
industriellen Bereich o.vglb., mit EMSR-Technik, vorzugweise auf Klaranlagen mit mind.: LPH
2 bis 8, Honorarzone Il, anrechenbare Kosten >= 500.000 EUR [3,5 Pkt.]. Optional kombiniert
mit (Zusatzpunkte): a) Klaranlagenprojekt [+0,5 Pkt.]. b) Sanierungsprojekt [+0,5 Pkt.]. c)
Photovoltaik-Anlage [+0,5 Pkt.]. Ref. 2: Wichtung: 25. Max. gewichtete Punktzahl: 125. Ref. 3
= MINDESTREFERENZ = Planung TA - Verfahrenstechn. Anlagen mit Pumpwerken im
industriellen Bereich o.vglb. Mindeststandard: Planung Verfahrenstechnische Anlagen mit
Pumpwerken im industriellen Bereich o.vglb., Technische Ausristung nach § 55 HOAI,
vorzugweise auf Klaranlagen, mit mind.: Wassermengenstrom >= 1 m3/s, LPH 2 bis 8,
Honorarzone I, anrechenbare Kosten >= 800.000 EUR [3,5 Pkt.]. Optional kombiniert mit
(Zusatzpunkte): a) Klaranlagenprojekt [+0,5 Pkt.]. b) im laufenden Betrieb, mit Provisorien [+0,
5 Pkt.]. ¢) Sanierungsprojekt [+0,5 Pkt.]. Ref. 3: Wichtung: 25. Max. gewichtete Punktzahl:
125. Ref. 4 = Planung Techn. Ausrustung / Erganzung zur Abdeckung weiterer
Anlagengruppen. Mindeststandard: Planung Techn. Ausristung nach § 55 HOAI mit mind.:
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LPH 2 bis 8, Honorarzone lll, Anlagengruppen (und/oder): Abwasser- und Wasseranlagen,
Lufttechn. Anlagen, Starkstromanlagen, Fernmelde- / IT-Anlagen bzw. Automation,
Forderanlagen, verfahrenstechnische Anlagen. Der Mindeststandard dieser Referenz besteht
insbesondere darin, dass mit den vorgelegten Referenzen insgesamt mind. vier der
geforderten Anlagengruppen nachgewiesen werden. [3,0 Pkt.]. Optional kombiniert mit
(Zusatzpunkte): a) Klaranlagenprojekt [+1,0 Pkt.]. b) mehr als vier Anlagengruppen [+1,0 Pkt.].
Ref. 4: Wichtung: 5. Max. gewichtete Punktzahl: 25. Ref. 5 = Tragwerksplanung fur Bauwerke
und Anlagen der Abwasserentsorgung / der Wasserversorgung. Mindeststandard:
Tragwerksplanung fur Bauwerke und Anlagen der Abwasserentsorgung oder der
Wasserversorgung, Tragwerksplanung nach § 51 HOAI mit mind.: HZ Ill, LPH 3 bis 6,
Anrechenbare Kosten >= 250.000 EUR [4,5 Pkt.]. Optional kombiniert mit (Zusatzpunkte): a)
Klaranlagenprojekt [+0,5 Pkt.]. Ref. 5: Wichtung: 10. Max. gewichtete Punktzahl: 50.
Referenzen 1-5: Max. gewichtete Punktzahl: 450.

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Gewichtung (Punkte, genau): 450,00

Informationen uber die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:

Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

Hochstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4

Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeflhrt. In jeder Phase
koénnen einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

Der Erwerber behalt sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der urspriinglichen Angebote
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar (Preis)
Beschreibung: Das niedrigste wertungsfahige Honorar (Bruttohonorar inkl. Nebenkosten),
dessen Auskdmmlichkeit geprift wurde und das nicht nach § 60 VgV ausgeschlossen wurde,
erhalt die Maximalpunktzahl von 30 Punkten. Die Bewertung der Angebote erfolgt nach
folgender Formel: Punkte = (niedrigstes wertungsfahiges Honorar / Honorarangebot des
jeweiligen Bieters) x 30. Die Rundung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Siehe auch
Vergabeunterlagen ,Zuschlagskriterien®.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Leistungskriterien - Personalreferenzen Schlisselpersonal
Beschreibung: Im Zuschlagskriterium ,Personalreferenzen Schlisselpersonal® erfolgt die
Bewertung der Qualitat des konkret fur die Auftragsausfihrung vorgesehenen
SchlUsselpersonals. Die Bewertung erfolgt unabhangig von der Eignungsprufung. Vom Bieter
sind insgesamt drei Personalreferenzen vorzulegen. Davon muss mindestens eine Referenz
durch den vorgesehenen Projektleiter sowie mindestens eine durch den stellvertretenden
Projektleiter erbracht werden. Die Referenzen missen jeweils von dem konkret vorgesehenen
Personal stammen. Zur Vorlage ist die Vergabeunterlage ,Personalreferenzen® zu verwenden,
in der die verbindliche Reihenfolge der Referenzen sowie die Anforderungen an die
Referenzen festgelegt sind Jede Referenz wird mit bis zu 5 Punkten bewertet. Die Bewertung
erfolgt anhand des Grades der Projektzuordnung und Vergleichbarkeit der Referenz mit dem
ausgeschriebenen Auftrag, insbesondere unter Beriicksichtigung der Vergleichbarkeit der
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Projektart und Aufgabenstellung, der erbrachten Leistungen sowie des Projektumfangs und
der Projektkomplexitat. Die Bewertung erfolgt nach einem abgestuften Punktesystem. Die flr
die einzelnen Referenzen vergebenen Punkte werden in der Angebotsbewertung wie folgt
gewichtet: Die fur die erste Referenz erzielten Punkte werden mit dem Faktor 8 multipliziert,
die Punkte der zweiten Referenz mit dem Faktor 8 und die dritte Referenz mit dem Faktor 4.
Die so ermittelten gewichteten Punktzahlen werden addiert. Die maximal erreichbare
gewichtete Gesamtpunktzahl betragt 100 Punkte. Die Bewertung der Angebote erfolgt nach
folgender Formel: Punkte = (Punkte Personalreferenzen des jeweiligen Bieters / hdchste
erreichte Punktzahl eines Bieters) x 14. Die Rundung erfolgt auf zwei Nachkommastellen.
Siehe auch Vergabeunterlagen ,Zuschlagskriterien®.

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 14

Kriterium:

Art: Qualitat

Bezeichnung: Leistungskriterien - Vorstellung in der Verhandlung

Beschreibung: Bestandteil des Zuschlagskriteriums sind Unterkriterien, die entsprechend ihrer
Gewichtung in die Gesamtbewertung einbezogen werden. Fir jedes Unterkriterium werden
jeweils max. 5 Punkte vergeben und mit der genannten Wichtung durch Multiplikation die
gewichtete Punktzahl ermittelt. Die Kriterien und die jeweilige Punktedefinition sind in der
Vergabeunterlage ,Hinweise zum Vergabeverfahren® detailliert beschrieben. Die Bewertung
erfolgt anhand folgender Unterkriterien: - Projektleiter: Bewertung des im Bietergesprach
dargestellten projektbezogenen Auftretens und der fachlichen Eignung hinsichtlich
Kommunikationsfahigkeit, Team- und Kooperationsfahigkeit, Organisationsfahigkeit und
Flexibilitdt, Fachkompetenz sowie ziel- und lI6sungsorientiertes Handeln (Wichtung: 16. Max.
gewichtete Punktzahl: 80). - Stellvertretender Projektleiter: Bewertung des im Bietergesprach
dargestellten projektbezogenen Auftretens und der fachlichen Eignung hinsichtlich
Kommunikationsfahigkeit, Team- und Kooperationsfahigkeit, Organisationsfahigkeit und
Flexibilitdt, Fachkompetenz sowie ziel- und I6sungsorientiertes Handeln (Wichtung: 14. Max.
gewichtete Punktzahl: 70). - Aussagen zur Projektorganisation und zu Erfahrungen des
vorgesehenen Projektteams hinsichtlich erfolgreicher Zusammenarbeit in der vorgesehenen
Konstellation bei friheren MaRnahmen (Wichtung: 10. Max. gewichtete Punktzahl: 50). - Aus
der Prasentation eines vergleichbaren Projektes erkennbare Vergleichbarkeit mit dem zu
vergebenden Projekt, ggf. Teil-Aspekte aus mehreren Projekten (Wichtung: 10. Max.
gewichtete Punktzahl: 50). - Vorgestellte Inhalte zur Herangehensweise an die vorliegende
Aufgabenstellung, mit beispielhafter Darstellung einzelner Besonderheiten des Projektes,
relevanter Losungsansatze und Aussagen zur Projektabwicklung (Wichtung: 10. Max.
gewichtete Punktzahl: 50). - vorgestellte Methoden zur Termin- und Kostenverfolgung im
Projekt, Qualitatssicherung (Wichtung: 10. Max. gewichtete Punktzahl: 50). - Aussagen und
Zusicherungen zur Verfugbarkeit und zur Prasenz des Schlisselpersonals vor Ort (Wichtung:
5. Max. gewichtete Punktzahl: 25). - Gesamteindruck der Prasentation, insbesondere Struktur,
Nachvollziehbarkeit, Verstandlichkeit, Einhaltung der Zeitvorgabe sowie Qualitat der visuellen
Darstellung (Wichtung: 5. Max. gewichtete Punktzahl: 25). Summe fur alle Unterkriterien: Max.
gewichtete Punktzahl: 400. Die Bewertung erfolgt anhand beobachtbarer und
nachvollziehbarer Kriterien, insbesondere: Struktur und Nachvollziehbarkeit der Antworten,
Klarheit und Verstandlichkeit der Darstellung, Bezug zur Aufgabenstellung, Konsistenz der
Aussagen innerhalb des Projektteams. Die Bewertung der Angebote erfolgt nach folgender
Formel: Punkte = (Punkte Verhandlung des jeweiligen Bieters / Hochste erreichte Punktzahl
eines Bieters) x 56. Die Rundung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Siehe auch
Vergabeunterlagen ,Zuschlagskriterien®.

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
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Zuschlagskriterium — Zahl: 56

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E43858786

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://www.subreport.de/E43858786
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zuldssig
Frist fur den Eingang der Teilnahmeantrage: 23/11/2026 11:00:00 (UTC+01:00)
Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Nach Ermessen des Auftraggebers kénnen fehlende Unterlagen
nach Fristablauf nachgereicht werden.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfiihrung muss im Rahmen von Programmen flir geschitzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Ja
Bedingungen fir die Ausflihrung des Auftrags: Fir die Erbringung der Leistung des
verantwortlichen Projektleiters wird eine Berufsqualifikation als Ingenieur, Architekt oder
vergleichbar im Sinn der §§ 75 (1) und (2) VgV gefordert. § 75 (3) VgV gilt entsprechend. Ein
Nachweis der Berufszulassung flr die verantwortliche Person ist spatestens mit
Angebotsabgabe vorzulegen (z.B. Diplomzeugnis, Eintrag in ein Berufsregister). Juristische
Personen und Gesellschaften haben die Stellung der Person anzugeben, fur welche ein
Nachweis beigefiigt ist, sowie eine Eigenerklarung zur Ubernahme der inhaltlichen
Projektfihrung durch diese Person, siehe auch Erklarung zum Personal. Bei Bewerber-
/Bietergemeinschaften ist eine solche Erklarung fiir ein Mitglied beizufiigen. Anderungen im
Hinblick auf das vom Bewerber benannte Schlisselpersonal (Projektleiter, Stellv. Projektleiter)
und die Verteilung der Funktionen sind nach der Zuschlagserteilung nur mit Zustimmung des
Auftraggebers zulassig. Dies betrifft auch die Beauftragung anderer Nachunternehmer
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhalt, anzunehmende Rechtsform:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmachtigtem Vertreter.

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen tiber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Baden-Wiirttemberg beim Regierungsprasidium
Karlsruhe
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Informationen (iber die Uberpriifungsfristen: Auf die Bestimmungen des § 160 GWB zu
Antragen fur Nachprifungsverfahren wird hingewiesen. § 160 GWB - Einleitung, Antrag. (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerigt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberthrt, 2. Verstof3e gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber gertigt werden, 3. Verstolle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1
Satz 2 bleibt unberuhrt.

8. Organisationen

8.1. ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Karlsruhe Tiefbauamt
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00003734
Postanschrift: Kaiserallee 4
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76133
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: tba@karlsruhe.de
Telefon: 07 21 - 1 3366 01
Internetadresse: http://www.karlsruhe.de
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Wirttemberg beim Regierungsprasidium
Karlsruhe
Registrierungsnummer: Leitweg ID: 08-A9866-40
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721-926-8730
Fax: +49 721-926-3985
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle
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8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 4eac245d-7e15-4be0-88d9-54ccb2f9dOff - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 23/10/2026 08:38:38 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfligbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 738847-2026

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 207/2026

Datum der Verdoffentlichung: 26/10/2026

738847-2026 Page 20/20


mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.5. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	5.1. Los: LOT-0002
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	Informationen zur Bekanntmachung

